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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Weiche  für  eine 
Gieitschienenbahn,  insbesondere  für  eine  mit 
einer  tragenden  Kunststoffauflage  oder  Kunst- 
stoffeinlage  versehene  Rohrbahn,  längs  der  Glei- 
ter  oder  Haken  zum  Transport  von  Lasten,  insbe- 
sondere  von  Tierhälften,  Fleischstücken  und  der- 
gleichen  bewegbar  sind,  mit  einem  schwenkbar 
gelagerten  Trägerorgan  für  einen  geradlinig  und 
einen  gekrümmt  ausgebildeten  Bahnabschnitt 
und  einer  Betätigungsanordnung  zum  Ver- 
schwenken  des  Trägerorgans  zwischen  einer 
ersten  und  einer  zweiten  Betriebsiage,  wobei  in 
der  ersten  Betriebslage  der  geradlinige  Bahnab- 
schnitt  mit  der  durchgehenden  Spur  und  in  der 
zweiten  Betriebslage  der  gekrümmte  Bahnab- 
schnitt  mit  der  unter  einem  vorgebbaren  Winkel 
zur  durchgehenden  Spur  verlaufenden  Abzweig- 
spur  gekuppelt  ist. 

Eine  Weiche  dieser  Art  ist  aus  der  DE-A-29  08 
369  bekannt.  Bei  dieser  bekannten  Weiche  sind 
die  beiden  Bahnabschnitte  auf  den  einander 
gegenüberliegenden  Seiten  eines  flächig  ausge- 
bildeten  Trägerorgans  angeordnet,  das  um  eine 
parallel  zum  geradlinigen  Bahnabschnitt  verlau- 
fende  Achse  um  jeweils  180°  zwischen  den  beiden 
möglichen  Weichenstellungen  verschwenkbar  ist. 

Aus  der  CH-A-565  283  ist  eine  Weiche  für  eine 
Gleitschienenbahn  mit  einem  von  einer  Spur  auf 
eine  andere  Spur  schwenkbaren  Schienenstück 
zwecks  Verbindung  einer  dieser  beiden  Spuren 
mit  einer  dritten  Spur  bekannt,  wobei  das  Schie- 
nenstück  um  ein  an  der  Schiene  der  dritten  Spur 
angeordnetes  Gelenk  schwenkbar  ist,  dessen 
Gelenkteile  so  gestaltet  sind,  daß  sie  in  jeder 
Schwenklage  eine  praktisch  unterbrechungsfreie 
Verbindung  zwischen  dem  Schienenstück  und  der 
Schiene  herstellen. 

Diese  bekannten  Weichen  sind  zwar  geeignet, 
die  in  der  Praxis  auftretenden  Forderungen  wei- 
testgehend  zu  erfüllen,  aber  sie  sind  sowohl  in 
funktioneller  als  auch  insbesondere  in  fertigungs- 
technischer  Hinsicht  noch  verbesserungsbedürf- 
tig. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  eine  Wei- 
che  der  eingangs  definierten  Art  in  einer  in  beson- 
ders  wirtschaftlich  zu  fertigenden,  einfach  zu 
montierenden  und  zu  justierenden  Weise  auszu- 
bilden  und  gleichzeitig  eine  hohe  Betriebssicher- 
heit  bei  problemloser  Bedienbarkeit  zu  gewährlei- 
sten. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  der  Erfindung 
dadurch,  daß  das  Trägerorgan  als  die  beiden  in 
gleicher  Ebene  und  nebeneinander  liegenden 
Bahnabschnitte  untergreifendes  Doppelbügelteil 
ausgebildet  ist,  das  an  einer  vertikalen  Achse 
gelagert  und  mittels  der  Betätigungsanordnung 
in  Richtung  der  vertikalen  Achse  anheb-  und 
absenkbar  sowie  um  diese  Achse  schwenkbar  ist, 
und  daß  die  Enden  der  jeweiligen  Anschlußbah- 
nen  beider  Spuren  mit  den  Bahnabschnitten 
formschlüssig  und  tragend  kuppelbar  sind. 

Diese  für  solche  Gleitschienenbahnen 
bestimmte  Weiche,  bei  denen  die  Haken  oder 

Gleiter  von  Hand  befördert  werden,  gewährleistet 
ein  problemfreies,  durch  keine  Unebenheiten 
beeinträchtigtes  Gleiten  der  Haken,  ist  überaus 
einfach  zu  betätigen,  praktisch  fehlbedienungssi- 

5  eher  und  ermöglicht  eine  sehr  einfache  und 
kostensparende  Montage,  da  diese  Weiche  als 
Einheit  gefertigt  und  geliefert  werden  kann. 

Das  Doppelbügelteil  besteht  vorzugsweise  aus 
einem  Gußkörper,  insbesondere  aus  Alu-  oder 

10  Sphäroguß,  wodurch  sich  eine  erhebliche 
Gewichtseinsparung  und  vor  allem  auch  eine 
größere  Genauigkeit  ergibt,  die  im  Vergleich  zu 
bekannten  Weichen  eine  bedeutsame  funktionelle 
Verbesserung  erbringt. 

15  Die  die  Bahnabschnitte  tragenden  Bügelteile 
sind  gemäß  einer  Ausgestaltung  der  Erfindung  im 
wesentlichen  C-förmig  ausgebildet,  wobei  die 
dem  Doppelbügelteil  zugeordnete  vertikale  Achse 
oberhalb  des  geradlinigen  Bahnabschnittes  gele- 

20  gen  und  zumindest  im  wesentlichen  mit  dessen 
Mittellinie  ausgerichtet  ist. 

Auf  diese  Weise  ergibt  sich  einerseits  ein  sehr 
kompakter,  die  Fertigung  erleichternder  Aufbau 
des  Doppelbügelteils  und  andererseits  eine 

25  besonders  günstige  Aufnahme  der  während  des 
Betriebs  auftretenden  Belastungen. 

Eine  weitere  Besonderheit  der  Erfindung 
besteht  darin,  daß  der  gekrümmte  Bahnabschnitt 
bezüglich  der  Schwenk-  und  Hebeachse  symme- 

30  trisch  angeordnet  ist,  der  geradlinige  Bahnab- 
schnitt  jedoch  bezüglich  dieser  Achse  ungleiche 
Teillängen  aufweist.  Insbesondere  ist  dabei  einer 
der  beiderseits  der  Achse  gelegenen  Bahnab- 
schnittsteile  wesentlich  kürzer  als  der  andere 

35  Bahnabschnittsteil,  was  es  ermöglicht,  Weichen 
sehr  kompakt  aufeinanderfolgend  anzuordnen 
und  beispielsweise  alle  500  mm  eine  Abzweigung 
vorzusehen. 

Nach  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfin- 
de  dung  trägt  das  Doppelbügelteil  Verriegelungsele- 

mente  für  die  aufgrund  der  jeweiligen  Weichen- 
stellung  unterbrochenen  Spuren,  und  diese  Ver- 
riegelungselemente  können  unmittelbar  an  dem 
Gußkörper  angeformt  oder  in  Form  separater 

45  Teile  mit  dem  Gußkörper  verschraubt  sein. 
Die  Verriegelungselemente  sind  dabei  so  aus- 

gestaltet  bzw.  geformt,  daß  sie  vom  Moment  des 
Verschwenkens  des  Doppelbügelteils  bis  zum 
erneuten  Einrasten  in  einer  neuen  Weichenstei- 

so  lung  im  Bereich  der  Enden  der  an  der  Weiche 
ankommenden  Bahnen  Anschläge  bilden,  die  ver- 
hindern,  daß  Haken,  bzw.  an  den  Haken  hängende 
Fleischstücke  und  dergleichen  von  den  Gleitbah- 
nen  rutschen  und  ggf.  unter  Gefährdung  von 

55  Personen  zu  Boden  fallen  können.  Mit  anderen 
Worten  bedeutet  dies,  daß  die  Verriegelungsele- 
mente  die  verschiedenen  Spuren  nur  dann  frei 
geben,  wenn  sich  die  Weiche  ordnungsgemäß  in 
einer  ihrer  beiden  vorgegebenen  Endlagen  befin- 

60  det. 
Zweckmäßigerweise  ist  das  Doppelbügelteil 

über  eine  Führungshülse  an  der  in  einem  Tra- 
grahmen  fixierten  vertikalen  Achse  gelagert,  und 
dieser  Tragrahmen  weist  Fixieraufnahmen  für  die 

65  freien  Enden  der  wahlweise  miteinander  zu  ver- 
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>indenden  Bahnen  auf.  An  der  Fuhrungshulse 
:elbst  ist  ein  Weichenbetätigungshebel  ange- 
enkt,  der  mit  Abstand  zur  Anlenkstelle  auf  einer 
ragrahmenfesten  Stütze  aufliegt.  Aufgrund  der 
:ertigung  der  Weiche  als  Kompakteinheit  von 
loher  Genauigkeit  und  der  Bereitstellung  von 
wiederum  exakt  positionierten  Anschlußaufnah- 
nen  für  die  zur  Weiche  führenden  Bahnen  wird 
Jie  angestrebte  hohe  Betriebssicherheit  bei  einfa- 
:her  Montage  und  minimalen  Justierungsarbei- 
en  gewährleistet. 

Da  die  Weiche  nach  der  Erfindung  insbeson- 
dere  auch  für  Rohrbahnen  mit  tragenden  Kunst- 
rtoffauflagen  oder  Kunststoffeinlagen  geeignet 
st,  entfällt  jegliche  Schmierung  der  Gleitbahn, 
was  sich  hinsichtlich  der  zu  fordernden  Hygiene 
aesonders  vorteilhaft  auswirkt. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfin- 
dung  sind  in  den  Unteransprüchen  angegeben. 

Der  Erfindung  wird  nachfolgend  unter  Bezu- 
gnahme  auf  die  Zeichnung  beispielsweise  erläu- 
:ert;  in  der  Zeichnung  zeigt: 

Fig.  1  Eine  schematische  Draufsicht  einer  Wei- 
:henanordnung  nach  der  Erfindung,  und 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  entsprechend  der 
Linie  II-II  in  Fig.  1. 

Die  Darstellung  nach  Fig.  1  zeigt  die  Weichen- 
änordnung  in  einer  ersten  Stellung,  in  der  gegen- 
seitig  ausgerichtete  Anschlußbahnen  1,  2  über 
ainen  geradlinigen  Bahnabschnitt  4  der  Weiche 
miteinander  verbunden  sind,  so  daß  eine  durch- 
gehende,  geradlinige  Spur  zur  Verfügung  steht. 

Eine  Abzweigspur  3,  die  im  dargestellten  Aus- 
führungsbeispiel  rechtwinklig  zur  durchgehenden 
Spur  verläuft,  kann  im  Falle  der  Umsteuerung  der 
Weichenanordnung  über  einen  gekrümmten 
Bahnabschnitt  5  mit  der  Anschlußbahn  1  verbun- 
den  werden. 

Der  geradlinige  Bahnabschnitt  4  und  der 
gekrümmte  Bahnabschnitt  5  sind  —  wie  ins- 
besondere  die  Schnittdarstellung  gemäß  Fig.  2 
zeigt  an  einem  sie  untergreifenden  Doppelbügel- 
teil  6  befestigt,  das  über  ein  Hülsenteil  8  an  einer 
vertikalen  Achse  7  gelagert  und  mittels  eines 
Betätigungshebels  9  auf  dieser  vertikalen  Achse  7 
verschoben,  bzw.  angehoben  und  abgesenkt  und 
außerdem  um  diese  Achse  7  geschwenkt  werden 
kann. 

Die  gesamte  Weichenanordnung  ist  mittels 
eines  Tragrahmens  11  zu  einer  Einheit  zusam- 
mengefaßt,  so  daß  die  Relativlagen  der  zusam- 
menwirkenden  Bestandteile  eindeutig  vorgege- 
ben  sind  und  bei  der  Montage  der  Weichenanord- 
nung  keine  aufwendigen  und  komplizierten 
Justiervorgänge  erforderlich  sind. 

Das  Anheben  und  Absenken  des  Doppelbügel- 
teils  6  wird  in  einfacher  Weise  dadurch  erreicht, 
daß  der  Betätigungshebel  9  -  wie  wiederum  Fig.  2 
zeigt  —  auf  einer  tragrahmenfesten  Stütze  10 
aufliegt  und  damit  durch  Betätigen  des  freien 
Endes  dieses  Hebels  9  aufgrund  der  gewählten 
Hebelverhältnisse  mit  geringem  Kraftaufwand 
eine  schnelle  und  problemfreie  Weichenumstel- 
lung  durchgeführt  werden  kann. 

Das  Doppelbügelteil  6,  das  vorzugsweise  aus 

einem  Gulskorper,  insDesonaere  aus  aiu-  oaer 
Sphäroguß  besteht,  ermöglicht  eine  sehr  exakte 
Positionierung  der  Bahnabschnitte  4,  5.  Dazu 
weisen  die  beiden  Bügelteile  12,  13  vorzugsweise 

5  der  Form  der  Bahnabschnitte  4,  5  angepaßte 
Auflager  18  auf,  die  an  den  freien  Schenkelteilen 
der  im  wesentlichen  C-förmigen  Bügelteile  12,  13 
ausgebildet  sind.  Die  unmittelbare  Fixierung  der 
Bahnabschnitte  4,  5  an  den  Bügelteilen  12,  13 

<o  kann  durch  Verschrauben  oder  auch  durch  Ver- 
schweißen  erfolgen,  wobei  diejeweilige  Befesti- 
gungsart  auch  von  der  Wahl  des  Materials  für  das 
Doppelbügelteil  6  abhängig  ist. 

Die  Auflager  18  liegen  bezüglich  der  vertikalen 
'5  Achse  7  symmetrisch  und  gewährleisten  eine 

optimale  Abstützung  des  jeweiligen  Bahnab- 
schnittes  in  dessen  aktiver  Lage. 

Die  Enden  der  Bahnabschnitte  4,  5  und  die 
zugehörigen  Enden  der  Anschlußbahnen  1,  2,  3 

»o  weisen  jeweils  einen  Schrägschnitt  15  auf, 
wodurch  sich  auf  jeder  Spur  problemfreie  Über- 
gänge  ergeben,  die  ein  unbehindertes  Gleiten  der 
Haken  sicherstellen. 

In  den  rohrförmigen  Anschlußbahnen  1,  2,  3 
15  sind  passend  eingesetzte  Trägerelemente  14 

fixiert,  die  etwas  über  die  Rohrenden  vorstehen 
und  jeweils  ein  Auflager  für  die  an  ihrer  Unter- 
seite  entsprechende  Ausnehmungen  19  aufwei- 
senden  Bahnabschnitte  4,  5  bilden. 

?o  Diese  Trägerelemente  14  stellen  nicht  nur  einen 
absolut  ebenen  und  auch  im  Belastungsfall  zu 
keinerlei  Absenkung  neigenden  Übergang 
zwischen  den  Anschlußbahnen  1,  2,  3  und  den 
Bahnabschnitten  4,  5  sicher,  sondern  sie  bilden 

35  im  Falle  der  Weichenumstellung  gleichzeitig  Füh- 
rungsorgane,  die  während  des  Absenkens  des 
Doppelbügelteils  6  Zentrierfunktion  übernehmen. 

Das  Doppelbügelteil  6  trägt  auch  Verriege- 
lungselemente  16,  17,  die  sicherstellen,  daß  auf 

40  den  bedingt  durch  die  jeweilige  Weichenstellung 
unterbrochenen  Spuren  ankommende  Haken,  an 
denen  Fleischstücke  und  dergleichen  hängen, 
nicht  zu  Boden  fallen  können.  Diese  Verriege- 
lungselemente  16,  17  sind  dabei  so  ausgebildet 

45  und  dimensioniert,  daß  sowohl  während  des 
Weichenumstellvorgangs  als  auch  nach  erfolgter 
Umstellung  im  Bereich  des  Endes  einer  jeweils 
unterbrochenen  Spur  ein  einen  Bestandteil  des 
Verriegelungselementes  bildender  Anschlag  für 

so  evtl.  ankommende  Haken  gelegen  ist. 
Die  Fig.  1  und  2  zeigen  beispielsweise,  daß  das 

mit  dem  Bügelteil  13  verbundene  Verriegelungse- 
lement  17  im  Bereich  des  Endes  der  Spur  3 
gelegen  und  so  ausgebildet  ist,  daß  im  Falle  der 

55  Umstellung  der  Weiche  dieses  Verriegelungsele- 
ment  17  solange  seine  Blockierfunktion  ausübt 
bis  der  gekrümmte  Bahnabschnitt  5  in  Kupp- 
lungsposition  gelangt  und  damit  die  Gefahr  des 
Herabfallens  von  Haken  beseitigt  ist. 

60  Das  Verriegelungselement  17'  erfüllt  die  Funk- 
tion,  die  das  Element  17  bezüglich  des  Bahnab- 
schnitts  3  besitzt,  bezüglich  des  Bahnabschnitts  2. 
Das  Verriegelungselement  16  bzw.  ein  zu  ihm 
symmetrisch  angeordnetes,  in  der  Zeichnung 

65  nicht  dargestelltes  Element  entfaltet  seine  Blok- 
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kierfunkton  während  der  Weichenumstellung  in 
analoger  Weise. 

Die  Verriegelungselemente  16,  17  können 
unmittelbar  an  das  Doppelbügelteii  6  angeformt 
sein,  aber  es  ist  wie  in  der  Zeichnung  gezeigt  auch 
möglich,  diese  Verriegelungselemente  mit  dem 
Doppelbügelteii  zu  verschrauben,  was  den  Vorteil 
hat,  daß  entsprechend  dem  jeweiligen  Weichen- 
typ  nur  die  in  dem  jeweiligen  speziellen  Fall 
benötigten  Verriegelungselemente  angebracht 
werden  müssen. 

Die  beschriebene  Weiche  gestattet  es,  die  Vor- 
teile  einer  problemfreien  und  hinsichtlich  der 
Justierung  absolut  unproblematischen  Montage 
mit  hoher  Präzision,  Betriebssicherheit  und  einfa- 
cher  Bedienbarkeit  zu  vereinen  und  ermöglicht  es 
ferner,  aufgrund  ihrer  Kompaktheit  Abzweigun- 
gen  eng  benachbart  vorzusehen,  was  in  der  pra- 
xis  ebenfalls  von  Bedeutung  ist. 

Patentansprüche 

1.  Weiche  für  eine  Gleitschienenbahn,  insbe- 
sondere  für  eine  mit  einer  tragenden  Kunststoff- 
auflage  oder  Kunststoffeinlage  versehene  Rohr- 
bahn,  längs  der  Gleiter  oder  Haken  zum  Transport 
von  Lasten,  insbesondere  von  Tierhälften, 
Fleischstücken  und  dergleichen  bewegbar  sind, 
mit  einem  schwenkbar  gelagerten  Trägerorgan 
(6)  für  einen  geradlinig  (4)  und  einen  gekrümmt 
(5)  ausgebildeten  Bahnabschnitt  und  einer  Betäti- 
gungsanordnung  (9)  zum  Verschwenken  des  Trä- 
gerorgans  zwischen  einer  ersteh  und  einer  zwei- 
ten  Betriebslage,  wobei  in  der  ersten  Betriebslage 
der  geradlinige  Bahnabschnitt  (4)  mit  der  durch- 
gehenden  Spur  (1,2)  und  in  der  zweiten  Betriebs- 
lage  der  gekrümmte  Bahnabschnitt  (5)  mit  der 
unter  einem  vorgebbaren  Winkel  zur  durchgehen- 
den  Spur  verlaufenden  Abzweigspur  (3)  gekup- 
pelt  ist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Träge- 
rorgan  als  die  beiden  in  gleicher  Ebene  und 
nebeneinander  liegenden  Bahnabschnitte  (4,5) 
untergreifendes  Doppelbügelteii  (6)  ausgebildet 
ist,  das  an  einer  vertikalen  Achse  (7)  gelagert  und 
mittels  der  Betätigungsanordnung  (9)  in  Richtung 
der  vertikalen  Achse  (7)  anhebund  absenkbar 
sowie  um  diese  Achse  (7)  schwenkbar  ist,  und 
daß  die  Enden  der  jeweiligen  Anschlußbahnen 
(1,2,3)  beider  Spuren  mit  den  Bahnabschnitten 
(4,5)  formschlüssig  und  tragend  kuppelbar  sind. 

2.  Weiche  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  die  Bahnabschnitte  (4,5)  tragen- 
den  Bügelteile  (12,13)  im  wesentlichen  C-förmig 
ausgebildet  sind  und  die  Bahnabschnitte  (4,5)  von 
der  jeweils  gleichen  Seite  her  untergreifen. 

3.  Weiche  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  dem  Doppelbügelteii  (6) 
zugeordnete  vertikale  Achse  (7)  oberhalb  des 
geradlinigen  Bahnabschnittes  (4)  gelegen  und 
zumindest  im  wesentlichen  mit  dessen  Mittellinie 
ausgerichtet  ist. 

4.  Weiche  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  gekrümmte  Bahnabschnitt  (5) 
bezüglich  der  Schwenk-  und  Hebeachse  (7)  sym- 
metrisch  angeordnet  ist,  der  geradlinige  Bahnab- 

schnitt  (4)  jedoch  bezüglich  dieser  Achse  (7) 
ungleiche  Teillängen  aufweist. 

5.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

5  net,  daß  das  Doppelbügelteii  (6)  aus  einem  Guß- 
körper,  insbesondere  aus  Alu-  oder  Sphäroguß 
besteht. 

6.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 

10  daß  das  Doppelbügelteii  (6)  Verriegelungsele- 
mente  (16,17)  für  die  aufgrund  der  jeweiligen 
Weichenstellung  unterbrochenen  Spuren  trägt. 

7.  Weiche  nach  Anspruch  5  oder  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Verriegelungselemente 

15  (16,17)  mit  dem  Gußkörper  (6)  verschraubt  oder 
an  ihn  angeformt  sind. 

8.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 
hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Enden  der  Bahnabschnitte  (4,5)  und 

20  die  zugehörigen  Enden  der  Anschlußbahnen 
(1,2,3)  auf  Gehrung  geschnitten  und  in  den 
Anschlußbahnen  Trägerelemente  (14)  fixiert  sind, 
die  jeweils  ein  Auflager  für  die  an  ihrer  Unterseite 
entsprechende  Ausnehmungen  aufweisenden 

25  Bahnabschnitte  (4,5)  aufweisen. 
9.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der  vor- 

hergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  das  Doppelbügelteii  (6)  über  eine  Füh- 
rungshülse  (8)  an  der  in  einem  Tragrahmen  (11) 

30  fixierten  vertikalen  Achse  (7)  gelagert  ist  und  daß 
dieser  Tragrahmen  Fixieraufnahmen  für  die  freien 
Enden  der  wahlweise  miteinander  zu  verbinden- 
den  Bahnen  (1,  2,  3)  aufweist. 

10.  Weiche  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
35  zeichnet,  daß  an  der  Führungshülse  (8)  ein  Wei- 

chen-Betätigungshebel  (9)  angelenkt  ist,  der  mit 
Abstand  zur  Anlenkstelle  auf  einer  tragrahmenfe- 
sten  Stütze  (10)  aufliegt. 

11.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der 
40  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  jedes  Bügelteil  (12,13)  ein  zentrie- 
rendes,  der  Form  des  jeweiligen  Rohrabschnitts 
(4,  5)  angepaßtes  Auflager  (18)  aufweist. 

12.  Weiche  nach  einem  oder  mehreren  der 
45  vorhergehenden  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  Einrichtungen  zur  pneumatischen 
oder  hydraulischen  Steuerung  der  Hebe-  und 
Schwenkbewegungen  des  Doppelbügelteils  (6) 
vorgesehen  sind. 

50 
Revendications 

1.  Aiguillage  pour  une  voie  ä  rail  de  glissement, 
en  particulier  une  voie  tubulaire  avec  garniture 

55  synthetique  porteuse  ou  revetement  synthetique 
porteur,  sur  laquelle  peuvent  se  deplacer  des 
giissieres  ou  des  crochets  pour  le  transport  de 
charges,  en  particulier  de  moities  d'animaux,  de 
quartiere  de  viande  et  analogues  avec  un  organe 

60  porteur  (6)  löge  d'une  maniere  pivotante  pour  un 
trongon  de  voie  rectiligne  (4)  et  un  troncon  de 
voie  courbe  (5)  et  un  dispositif  d'actionnement  (9) 
pour  pivoter  l'organe  porteur  entre  une  premiere 
et  une  deuxieme  position  de  travail,  le  troncon  de 

65  voie  rectiligne  (4)  etant  couple  ä  la  voie  continue 

4 
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I,  2)  dans  la  premiere  position  de  travail,  et  le 
roncon  de  voie  courbe  (5)  etant  couple  ä  la  voie 
le  deviation  (3)  qui  forme  avec  la  voie  continue 
in  angle  determinable  ä  l'avance,  dans  la 
leuxieme  position  de  travail,  caracterise  en  ce 
lue  l'organe  porteur  se  presente  sous  la  forme 
i'un  double  etrier  qui  saisit  par  dessous  les  deux 
rongons  de  voie  (4,5)  voisins  et  situes  dans  un 
neme  plan,  ce  double  etrier  etant  löge  sur  un  axe 
rertical  (7)  et  pouvant  etre  releve  ou  abaisse  dans 
a  direction  de  cet  axe  vertical  (7)  et  egalement 
jivote  autour  de  cet  axe  par  le  mecanisme  d'ac- 
ionnement  (9),  et  en  ce  que  les  extremites  des 
roies  de  jonction  (1,2,3)  des  deux  voies  peuvent 
itre  accouplees  de  maniere  positive  et  porteuse 
ivec  les  trongons  de  voies  (4,5). 

2.  Aiguillage  selon  la  revendication  1,  caracte- 
ise  en  ce  que  les  etriers  (12,13)  portant  les 
rongons  de  voie  (4,5)  sont  essentiellement  en 
brme  de  C  et  supportent  en  saisissant  les  tron- 
jons  de  voie  (4,5)  par  dessous  chaque  fois  ä  partir 
du  meme  cöte. 

3.  Aiguillage  selon  la  revendication  1  ou  2, 
jaracterise  en  ce  que  Taxe  vertical  (7)  coordonne 
au  double  etrier  (6)  est  place  au-dessus  du  tron- 
;on  de  voie  rectiligne  (4)  et  essentiellement  aligne 
äur  son  axe  median. 

4.  Aiguillage  selon  la  revendication  3,  caracte- 
-ise  en  ce  que  le  trongon  de  voie  curviligne  (5)  est 
symetrique  par  rapport  ä  Taxe  (7)  de  pivot  et  de 
evage,  le  trongon  de  voie  rectiligne  (4)  presentant 
toutefois  des  longueurs  partielles  differentes  par 
rapport  ä  cet  axe  (7). 

5.  Aiguillage  selon  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
double  etrier  (6)  consiste  en  une  piece  coulee, 
particulierement  en  fönte  d'aluminium  ou  en 
Ponte  nodulaire. 

6.  Aiguillage  selon  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
double  etrier  (6)  porte  des  organes  de  verrouil- 
lage  (16,17)  destines  aux  voies  interrompues  par 
suite  de  la  position  de  l'aiguillage. 

7.  Aiguillage  selon  la  revendication  5  ou  6, 
caracterise  en  ce  que  les  elements  de  verrouülage 
(16,17)  sont  fagonnes  dans  la  piece  coulee  (6)  ou 
Visses  sur  eile. 

8.  Aiguillage  selon  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  les 
extremites  des  trongons  de  voie  (4,5)  et  les  extre- 
mites  correspondantes  des  voies  de  jonction 
(1,2,3)  sont  coupees  en  biais  et  que  des  elements 
de  support  (14)  sont  fixes  aux  voies  de  jonction  et 
constituent  chaque  fois  un  appui  pour  les  tron- 
gons  de  voie  (4,5)  qui  presentent  ä  leur  partie 
inferieure  une  decoupe  correspondante. 

9.  Aiguillage  selon  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
double  etrier  (6)  est,  via  un  manchon  de  guidage 
(8),  löge  sur  un  axe  vertical  (7)  fixe  sur  un  chässis 
porteur  (11)  et  que  ce  chässis  porteur  presente 
des  logements  de  fixation  pour  les  extremites 
libres  des  voies  (1,2,3)  ä  relier  entre  elles  en  une 
combinaison  quelconque. 

10.  Aiguillage  selon  la  revendication  9,  caracte- 

rise  en  ce  qu  au  mancnon  ae  guiaage  w  esi 
articule  un  levier  de  commande  (9)  qui  repose  ä 
quelque  distance  du  point  d'articulation  sur  un 
appui  (10)  solidaire  du  chässis  porteur. 

5  11.  Aiguillage  selon  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  que  cha- 
cun  des  etriers  (12,13)  presente  une  surface  d'ap- 
pui  (18)  centrante  et  adaptee  ä  la  forme  du 
trongon  de  voie  tubulaire  (4,5)  correspondant. 

o  12.  Aiguillage  seion  une  ou  plusieurs  des  reven- 
dications  precedentes,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  des  systemes  de  commande  pneumatiques 
ou  hydrauliques  pour  les  mouvements  de  depla- 
cement  vertical  et  de  pivotement  du  double  etrier 

'5  (6). 

Claims 

1.  Points  arrangement  for  a  slide  rail  system,  in 
?o  particular  for  a  tubulär  rail  system  provided  with  a 

supporting  plastic  layer  or  plastic  insert  along 
which  the  sliders  or  hooks  for  transporting  loads, 
in  particular  animal  halves,  pieces  of  meat  and  the 
like  are  movable,  the  points  arrangement  com- 

?5  prising  a  pivotally  mounted  support  member  (6) 
for  a  straight  rail  section  (4)  and  a  curved  rail 
section  (5)  and  an  actuating  arrangement  (9)  for 
pivoting  the  support  member  between  a  first  and 
a  second  operating  position,  with  the  straight  line 

?o  rail  section  (4)  being  coupled  in  a  first  operating 
position  with  the  through  going  track  (1,2)  and 
wherein  the  curved  rail  section  (5)  is  coupled  in 
the  second  operating  position  with  the  branch 
track  (3)  which  extends  at  a  predeterminable 

35  angle  to  the  throughgoing  track,  characterized  in 
that  the  support  member  is  formed  as  a  double 
bow  part  (6)  which  engages  beneath  the  two  rail 
sections  (4,5)  which  lie  alongside  one  another  in 
the  same  plane,  with  the  double  bow  part  being 

40  journalled  at  a  vertical  axle  (7)  and  being  liftable 
and  lowerable  in  the  direction  of  the  vertical  axle 
(7)  by  means  of  the  actuating  arrangement  (9)  and 
also  being  pivotable  about  this  axle  (7),  and  in 
that  the  ends  of  the  respective  connection  rails 

45  (1,2,3)  of  the  two  tracks  can  be  coupled  in  form 
matched  and  supporting  manner  to  the  track 
sections  (4,5). 

2.  Points  arrangement  in  accordance  with  claim 
1,  characterized  in  that  the  bow  parts  (12,13) 

so  carrying  the  rail  sections  (4,5)  are  essentially  C- 
shaped  and  engage  beneath  the  rail  sections  (4,5) 
from  the  same  side  in  each  case. 

3.  Points  arrangement  in  accordance  with  claim 
1  or  claim  2,  characterized  in  that  a  vertical  axle  (7) 

55  associated  with  the  double  bow  part  (6)  is  dis- 
posed  above  the  straight  line  track  section  (4)  and 
is  at  least  substantially  aligned  with  its  center  line. 

4.  Points  arrangement  in  accordance  with  claim 
3,  characterized  in  that  the  curved  rail  section  (5) 

so  is  symmetrically  arranged  relative  to  the  pivoting 
and  lifting  axle  (7),  the  straight  line  rail  section  (4) 
however  having  dissimilar  length  portions  rela- 
tive  to  this  axle  (7). 

5.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
es  or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in 

b 
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that  the  double  bow  part  (6)  comprises  a  cast 
body,  in  particular  of  aluminium  or  nodular  cast 
iron. 

6.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  s 
that  the  double  bow  part  (6)  carries  blocking 
elements  (16,17)  for  the  tracks  which  are 
interrupted  as  a  result  of  the  particular  position  of 
the  points  arrangement. 

7.  Points  arrangement  in  accordance  with  claim  10 
5  or  ciaim  6,  characterized  in  that  the  blocking 
elements  (16,17)  are  screwed  to  orformed  on  the 
cast  body  (6). 

8.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in  15 
that  the  ends  of  the  rail  sections  (4,5)  and  the 
associated  ends  of  the  connection  tracks  (1,2,3) 
are  cut  obliquely  and  in  that  support  elements 
(14)  are  fixed  in  the  connection  tracks  which 
respectively  have  a  support  for  the  rail  sections  (4,  20 
5)  which  have  corresponding  cut-outs  at  their 
lower  side. 

9.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
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or  more  ot  the  preceding  Claims,  characterized  in 
that  the  double  bow  part  (6)  is  journalled  via  a 
guide  sleeve  (8)  on  the  vertical  axle  (7)  which  is 
fixed  in  a  support  frame  (11);  and  in  that  this 
support  frame  has  f  ixing  mounts  for  the  free  ends 
of  the  tracks  (1,2,3)  which  are  to  be  selectively 
connected  together,  10.  Points  arrangement  in 
accordance  with  claim  9,  characterized  in  that  a 
points  actuating  lever  (9)  is  pivotally  mounted  on 
the  guide  sleeve  (8)  and  lies  spaced  apart  from  the 
point  of  pivoting  on  a  support  (10)  fixed  relative  to 
the  frame. 

11.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in 
that  each  bow  part  (12,13)  has  a  centering  support 
(18)  which  is  matched  to  the  shape  of  the  particu- 
lar  tube  section  (4,5). 

12.  Points  arrangement  in  accordance  with  one 
or  more  of  the  preceding  Claims,  characterized  in 
that  means  are  provided  for  pneumatically  or 
hydraulically  Controlling  the  lifting  and  pivoting 
movements  of  the  double  bow  part  (6). 

6 
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